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Jugendlichen und deren Eltern steht bei der Berufswahl 
eine Reihe an Unterstützungsmöglichkeiten des 
Bildungsconsultings der WK Tirol  zur Verfügung.

Richtig  
entscheiden

Wenn du, deine Zukunftschancen betreffend,  
nur ungenau Bescheid weißt oder vielleicht sogar  
noch gar nicht, kein Problem:

berufsreise.at 
bietet einen hervorragenden Überblick über die verschiede-
nen Ausbildungen und Schnuppermöglichkeiten in Tiroler  
Unternehmen und Schulen. Hier findest du eine Übersicht der 
verschiedenen Berufe, deren Beschreibungen sowie virtuelle 
und konkrete Angebote und deren Anbieter. Die wichtigsten 
Infos zur Berufswahl sind nur wenige Klicks entfernt.  
Mehr dazu auf Seite 16.

Wie gehe  
ich vor?

„Rede zunächst mit deinen Eltern, 
Freunden und Verwandten und ver­
schaffe dir ein realistisches Bild über 
deine Stärken und Schwächen. Über­
lege, was dich interessiert und was  
du beruflich gerne machen möchtest.“
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Und was beschäftigt 
dich sonst noch?

Ich weiß nicht, ob ich mich in die Selbstständig-
keit begeben möchte. Kann ich irgendwo heraus-
finden, wie das so ist?
Das kannst du – und zwar mit der Junior-Company. Dabei bekom-
men Schulklassen die Chance, das Abenteuer Selbstständigkeit 
und Unternehmertum ganz konkret zu erleben. Deine Klassen-
kameraden und du entwickelt eigene Geschäftsideen, gründet 
Unternehmen und leitet es von drei Monaten bis zu einem 
Schuljahr lang. Nicht nur eure unternehmerischen Potenziale 
werden damit geschult, sondern auch soziale Kompetenzen und 
die Fähigkeit zur Teamarbeit. 

Kontakt:  
Mag. Magdalena Wasilewski 
T 05 90 90 5-7209 
W www.junior.cc

Wie finde ich heraus, was ich in 
den verschiedenen Unterneh-
men machen müsste?
Bei den umfangreichen Informations-
veranstaltungen – auch Berufs-Festivals 
genannt – stellen regionale Unternehmen 
praxisbezogen ihre Tätigkeiten vor und 
bieten Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, verschiedene Berufe ken-
nenzulernen an. Auch Eltern sind dabei 
herzlich willkommen. 

Wie ist die Lage am Arbeitsmarkt?
Bei Informationsabenden für Eltern präsentiert das 
Bildungsconsulting – auch in Schulen – aktuelle Zahlen, 
Daten und Fakten aus der Berufswelt. Dabei wird auch 
auf die vielen verschiedenen Unterstützungsmöglich-
keiten und Ausbildungsmöglichkeiten verwiesen.  
Die Präsentation ist kostenlos und dauert zwischen  
20 und 40 Minuten. 

Kontakt:  
Tanja Köhler 
E tanja.koehler@wktirol.at
W www.bildungsconsulting.at

Welchen Beruf kann ich mit meinen Talenten wählen?
Bei den Beratungsgesprächen des Bildungsconsultings stehen die Interessen und 
Stärken der Jugendlichen im Fokus. Dabei werden ihnen berufliche Möglichkeiten 
aufgezeigt und Wege zur Umsetzung besprochen. Das Bildungsconsulting ist 
aufgrund seiner Erfahrung und der Nähe zur Tiroler Wirtschaft die erste Adresse 
in der Schülerberatung. 

Kontakt:  
Bildungsconsulting der Tiroler Wirtschaftskammer
Gerda Pittl
T 05 90 90 5-7244
E gerda.pittl@wktirol.at
W www.bildungsconsulting.at
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„Fleiß, Durch­
haltevermögen und 
Kreativität lohnen 

sich allemal.“
Benjamin Parth,  

österreichischer Starkoch
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Benjamin Parth selbst 
ist Chefkoch im Stüva 
im Hotel Yscla in Ischgl. 

S ie sind einer der renom- 
miertesten Köche Öster- 
reichs. Können Sie sich an 

den Moment erinnern, als Sie sich entschieden haben, 
Koch zu werden? BENJAMIN PARTH: Schon in früher 
Kindheit eigentlich. Anlass dazu war Jamie Oliver. Der 
hat nämlich das Kochen wieder cool gemacht. Ich dachte 
mir damals, dass ich entweder Koch oder Fußballer wer-
den möchte. Dadurch, dass ich aber in einem Hotel groß 
geworden bin, war die Kochkarriere dann doch etwas re-
alistischer – und ich wusste, dass ich so viel eher in der 
Champions League werde spielen können als im Fußball. 
Ich hatte außerdem das Privileg, dass ich im elterlichen 
Betrieb immer mit gutem Essen in Verbindung war. Bei 
uns gab es immer was Gutes auf dem 
Tisch und natürlich war auch die  
Hotelküche für mich als Kind ein sehr 
spannender Ort, weil da immer junge 
Menschen waren und Hitze und Feuer. 
Ich hatte also einige gute Gründe, 
Koch zu werden. 

Welche Erinnerungen verbinden Sie 
mit Ihrer Lehrzeit? Es war kurz und 
knapp gesagt: hart und lehrreich. Ich 
habe gelernt, was es heißt zu arbeiten. 
In meinem Lehrbetrieb ist mir auch 
nahegelegt worden, was Wirtschaftlichkeit bedeutet. 
Das klingt jetzt vielleicht so, als wäre das alles schlimm 
gewesen, aber das genaue Gegenteil ist der Fall. Wenn 
man zu 100 Prozent dahinter war, konnte man viel ler-
nen und viel sehen. Als junger Mensch ist man auch viel 
empfänglicher. Man saugt alles wie ein Schwamm auf. 
Ich hatte natürlich auch das Glück, dass ich bei einem der  
renommiertesten Köche Europas lernen durfte – bei 
Heinz Wickler in Deutschland nämlich. 

Was sind die Vorteile der Lehre 
gegenüber anderen Ausbildungs-
formen? Hat man beispielsweise 

den Beruf Koch gelernt, kann man auf der ganzen Welt ar-
beiten. Wir leben hier in einem touristischen Land und es 
ist ein Beruf, der auch touristisch ist. Im Grunde kann man 
aber überall arbeiten und ist nicht an einen bestimmten 
Ort gebunden, denn schließlich gibt es viele schöne Orte 
auf der Welt. Der Beruf hat unter Umständen also etwas 
Abenteuerliches. Wenn die jungen Leute dann irgend-
wann wieder zurückkommen, ist das auch für Tirol gut, 
denn mit ihrem Wissen bereichern sie das Land. Und das 
ist nur einer der Vorteile, der mir einfällt. Dass man mit 
seiner eigenen Kreativität und seinen eigenen Händen et-

was zusammenbekommt, das jemand 
anderem eine schöne Zeit beschert, ist 
einfach super und bereitet mir bis heu-
te die größte Befriedigung in meinem 
Berufsleben. 

Was versuchen Sie heute Ihren eige-
nen Lehrlingen mitzugeben? Ich ver-
suche, ihnen neben dem handwerkli-
chen und dem wirtschaftlichen Aspekt 
auch eine bestimmte Geisteshaltung 
mitzugeben. Der Beruf des Kochs hat 
ganz viele schöne Seiten. Einiges ist 

aber natürlich nicht so optimal, wie in anderen Berufen 
auch. Man hat zum Beispiel fordernde Arbeitszeiten, und 
wenn die Freunde gerade was anderes unternehmen, steht 
man selbst am Herd. Da heißt es dann: Zähne zusammen-
beißen und weiterkämpfen. Fleiß, Durchhaltevermögen 
und Kreativität lohnen sich aber allemal – auch das ist das 
Schöne an der Lehre. 

Vielen Dank für das Gespräch. +

Benjamin Parth ist als Koch weit über Österreichs Grenzen hinaus bekannt.  
Aber auch seine Karriere begann mit einer Lehre. Wie das damals war und welche  

Erinnerungen er aus dieser Zeit hat, erzählt er im Interview. 
D a s  I n t e r v i e w  f ü h r t e  H a r i s  K o v a c e v i c  •  F o t o s :  J a n  H e t f l e i s c h ,  G e r h a r d  B e r g e r

Die Lehre als Abenteuer

„Ich hatte das Privi-
leg, dass ich im elter-
lichen Betrieb immer 
mit gutem Essen in 

Verbindung war.“
Benjamin Parth
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Förderungen für Lehrlinge
Lehrjahre sind bekanntlich keine Herrenjahre. Daher bieten die WK Tirol, das Land Tirol und 
die Arbeiterkammer Tirol zahlreiche Förderungen für Lehrlinge an.

Wirtschaftskammer Tirol

Vorbereitungskurs  
auf die Lehrabschlussprüfung
Um qualitätsgesicherte Kurse zur Vorberei- 
tung auf die Lehrabschlussprüfung sicherzu-
stellen, übernimmt der Bund bis zu 100 Pro-
zent der Kurskosten pro Kursteilnahme.
Dieser Antrag kann nur von Lehrlingen gestellt 
werden!

Kostenfreier wiederholter Antritt  
zur Lehrabschlussprüfung
Nun gibt es die Möglichkeit eines kosten  - 
freien zweiten und dritten Antritts zur  
Lehrabschlussprüfung.

Coaching 
Du hast das Gefühl, dass alles nervt, und du 
weißt nicht weiter? Oft führen Stress mit den 
Eltern, Schwierigkeiten in der Schule und Är- 
ger mit den Kollegen dazu. Du merkst, dass 
dir die Arbeit immer schwerer fällt? Dann in- 
formiere dich unter lehre-statt-leere.at.

Förderung für Auslandspraktika und 
vorbereitende Sprachkurse
Diese Förderung unterstützt Lehrlinge, die 
ein Auslandspraktikum machen, mit 15 Euro 
pro Tag. Außerdem werden die Kosten für 
Sprachkurse übernommen.

Digi Scheck für Lehrlinge, ausbildungs-
bezogene Kurse für Lehrlinge be-
schränkt auf 2021/2022
Gefördert wird die Teilnahme an Kursen, 
welche die Inhalte des Berufsbildes oder der 
Berufsschule sowie berufsbildübergreifende 
berufliche Kompetenzen vermitteln oder 
festigen.

Land Tirol

Begabtenförderung 
Die Begabtenförderung ist eine Prämie für 
besondere Leistungen von Lehrlingen wäh- 
rend der Berufsausbildung, die sich aus ei- 
nem Basisbetrag von 100 Euro für den schu- 
lischen Erfolg und einem Zusatzbetrag von 
50 bis 240 Euro zusammensetzt.

Wer kommt für die Förderung infrage?
Die Zusatzförderung kann für eine positive 
Leistungsbeurteilung durch den Lehrbetrieb, 
eine Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung 
und/oder das Goldene Leistungsabzeichen 
beim Lehrlingswettbewerb gewährt werden. 
Onlineformular: tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft

Ausbildungsbeihilfe 
Es werden die mit der Lebenshaltung verbun- 
denen Kosten für die Dauer eines Lehrver- 
hältnisses gefördert. Die Förderung beträgt 
100 Euro monatlich. Anträge sind spätestens 
drei Monate nach Beginn der Lehrausbil- 
dung elektronisch einzureichen, Folgeanträ- 
ge spätestens einen Monat nach Beginn des 
nächsten Lehrjahres.
Onlineformular: tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft 

Bildungsgeld
Es werden Kosten für Schulungsmaßnahmen 
zur Aus- und Weiterbildung gefördert, die 
von anerkannten Bildungsträgern angeboten 
werden.

Wie hoch ist die Förderung?
•  30 Prozent der Kurskosten als  

Basis förderung 
•  20 Prozent der Kurskosten als Bildungs-

bonus für bestimmte positiv abgelegte 
Schlussprüfungen

Arbeiterkammer Tirol

Bildungsbeihilfe
Die Beihilfe ist für Lehrlinge, die eine Lehre 
in Österreich oder eine gleichartige auslän- 
dische duale Ausbildung im EWR-Raum oder 
in der Schweiz machen sowie für Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer bestimmter AMS- 
Lehrgänge.

Wie hoch ist die Beihilfe?
Die Höhe der Beihilfe liegt zwischen 300 und 
690 Euro pro Ausbildungsjahr.

Wann kann ich den Antrag stellen?
Der Antrag kann zwischen 1. September und
31. August des betreffenden Ausbildungsjah- 
res bei der AK Tirol eingereicht werden.

Welche Voraussetzungen gibt es?
•  Zumindest ein Elternteil muss zum Zeit- 

punkt der Antragstellung AK-Umlage in 
Tirol bezahlen oder als AK-Mitglied in den 
letzten vier Jahren zwei Jahre AK-Umlage 
in Tirol bezahlt haben.

•  Die Beihilfe für Lehrlinge erhalten  
auch Kinder von ehemaligen  
AK-Mitgliedern.

•    Auch Lehrlinge, die vor der Antragstellung  
mindestens zwei von vier Jahren AK- 
Um lage bezahlt haben, können die  
Beihilfe erhalten.

Kostenlose Nachhilfe für Lehrlinge
Wer Hilfe beim Lernen braucht – etwa vor 
der Lehrabschlussprüfung – kann bei der 
AK Tirol Gutscheine für bis zu acht Nach-
hilfestunden anfordern. Termine kann   
man je nach Bedarf direkt mit dem Nach-
hilfeinstitut vereinbaren. Mehr dazu unter:  
tirol.arbeiterkammer.at/beratung/jugend/ 

Informationen zu den  
Förderungen 
T 0590/905 7303 
W lehre-foerdern.at 

Informationen zu den Kriterien
T 0512/508 807804
W tirol.gv.at/arbeit-wirtschaft 

Informationen zu den Kriterien
T 0800/225522 1515
W tirol.arbeiterkammer.at/beratung/bildung 
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Nicht aufgeben, sondern Hilfe suchen: Mit Lehrlingscoaching lassen sich viele Probleme lösen.

Für alles eine Lösung
Das österreichweite Programm „Lehre statt Leere“ bietet Lehrlingen und Lehrbetrieben  

umfassende Beratung und Unterstützung – kostenlos, vertraulich und freiwillig.
Te x t :  L i s a  S c h w a r z e n a u e r

Egal in welcher Lebensphase man sich ge-
rade befindet: Es tauchen immer wieder 
Fragen, Probleme und Hindernisse auf, 

für die man Antworten und Lösungen finden 
muss. Die Lehre ist hier keine Ausnahme: 
Der Beginn einer Lehre ist gleichzeitig der 
Einstieg in das Berufsleben und damit eine 
große Umstellung, bei der ein offenes Ohr 
und kompetente Unterstützung gefragt sind. 
Das Programm „Lehre statt Lehre“ bietet ge-
nau das in Form eines kostenlosen Lehrlings- 
und Lehrbetriebscoachings an.

Für die Auszubildenden ...
„Lehrlinge können sich mit allen beruflichen 
und privaten Anliegen an uns wenden“, er-
klärt Programmkoordinator Simon Pfister. 

„Wir geben mit systemischem Coaching Hilfe 
zur Selbsthilfe.“ Dass sich die Unterstützung 
nicht nur auf berufliche Themen beschränkt, 
hat einen einfachen Grund: „Auch private 
Probleme wirken sich auf die Ausbildung aus, 
deshalb wählen wir bewusst einen ganzheit-
lichen Ansatz.“  
 Die Anliegen, mit denen Jugendliche zu 
ihm und seinen Kolleginnen und Kollegen 
kommen, sind vielfältig. Häufig geht es um 
mögliche Förderungen und Weiterbildungen, 
Probleme in der Berufsschule und Kommu-
nikationsprobleme im Betrieb. „Viele sind 
zum ersten Mal mit der Arbeitswelt konfron-
tiert und mit dieser Situation überfordert. 
Sie wissen oft nicht, was sie tun dürfen und 
müssen“, so Pfister. „Vielleicht hat man sich 
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„Es hilft enorm, die  
Jugendlichen dort  

abzuholen, wo sie sich 
wohlfühlen.“ 

Melanie Rienzner, Lehrlingskoor­
dinatorin Dinkhauser Kartonagen

Die beste Zukunft für alle
Als Lehrlingskoordinatorin bei Dinkhauser Kartonagen sorgt Melanie Rienzner dafür,  
dass dem Nachwuchs alle Möglichkeiten offenstehen, um sich selbst und ihre Talente  
zu verwirklichen, und beugt zugleich dem Fachkräftemangel vor.
Te x t :  D a n i e l  F e i c h t n e r  •  F o t o s :  F r a n z  O s s

W enn Melanie Rienzner sich beim 
wöchentlichen Meeting mit ihren 
Schützlingen trifft, kann sie sich 

selbst noch erinnern, wie es sich anfühlt, 
Lehrling zu sein. Denn auch ihre Karriere 
nahm mit einer Lehre ihren Anfang – „auch 
wenn das schon ein bisschen her ist“, lacht sie. 
 Heute ist die gelernte Speditionskauffrau 
nicht mehr in ihrer ursprünglichen Branche 
tätig, sondern im Personalmanagement bei 
Dinkhauser Kartonagen. Dort kümmert sie 
sich um Personalagenden – und insbeson-
dere um den Berufsnachwuchs. Als Lehr-
lingskoordinatorin ist sie Bindeglied zwi-
schen den Auszubildenden, deren Ausbildern 
und dem Unternehmen.

Zukunftssicherung
„Die Rolle von Lehrlingsbeauftragten wie 
mir ist es, gemeinsam mit den Lehrlingsaus-
bildern, Jugendliche dabei zu unterstützen, 
ihr bestes Selbst zu werden – sowohl auf be-
ruflicher als auch auf sozialer Ebene“, ist sie 
überzeugt. Diese Aufgabe beginnt bereits mit 
dem Recruiting. Schon bei der Suche nach 
Lehrlingen ist Rienzner aktiv beteiligt, um 
die richtigen Mittel und Wege zu finden, den 
Nachwuchs zu erreichen. Und auch auf Mes-
sen und Schulen vertritt sie ihr Unternehmen 
auf der Suche nach den talentierten und mo-
tivierten Fachkräften von morgen. Denn es 
geht nicht nur darum, dem Nachwuchs die 
bestmögliche Ausbildung zu bieten. „Gelingt 
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Melanie Rienzner ist für ihre 
Schützlinge da. Neben wöchent­
lichen Jour fixes ist die Lehrlings­
koordinatorin auch in einer 
WhatsApp­Gruppe im ständigen 
Austausch mit den Lehrlingen von 
Dinkhauser Kartonagen.

uns das, sorgen wir damit zugleich dafür, dass 
unserem Unternehmen auch in Zukunft qua-
lifizierte und gut ausgebildete Mitarbeiter zur 
Verfügung stehen“, erklärt sie. „Und insbeson-
dere im eigenen Betrieb sind gut ausgebildete 
Fachkräfte schon heute Gold wert und werden 
das in Zukunft noch mehr sein.“

Kommunikation zählt
Schon alleine deswegen wird die Ausbildung 
bei Dinkhauser Kartonagen großgeschrie-
ben. Nicht weniger als 21 Lehrlingsausbilder 
können bei dem Tiroler Verpackungsspezi-
alisten aktuell Lehrlinge in acht verschiede-
nen Lehrberufen ausbilden. Dabei arbeiten 
sie Hand in Hand mit Rienzner, die neben 
Gespür für Trends und den Puls der Zeit 
auch ein hohes Maß an kommunikativen 
Fähigkeiten mitbringen muss. Sich einmal 
wöchentlich mit allen Lehrlingen zu treffen 
ist dabei nur eine von vielen Maßnahmen, 

um ständigen Austausch zu gewährleisten. 
„Wir haben unter anderem auch eine eigene 
Whatsapp-Gruppe“, erzählt Rienzner. „Es 
hilft enorm, die Jugendlichen dort abzuho-
len, wo sie sich wohlfühlen – egal ob in der 
Gruppe oder in der individuellen Betreuung.“ 
Zugleich ist aber auch der direkte Draht zu 
den Lehrlingsausbildern gefragt. Denn nur 
so können potenziell verborgene Talente ans 
Licht gebracht und unterstützt werden – was 
besonders für die Schwerpunktsetzung für 
das letzte Lehrjahr wichtig ist.

Vielschichtige Kompetenzen
Eine eigene Ausbildung zur Lehrlingskoordi-
natorin gibt es nicht. Allerdings hat Rienzner 
neben der WIFI-Ausbildung zur Lehrlings-
ausbilderin und ihrer langjährigen Erfah-
rung als solche mittlerweile eine beachtliche 
Anzahl an Qualifikationen gesammelt. Allen 
voran hat sie kürzlich die Ausbildung zur  

Information und Kontakt
Ausbilderforum – amg-tirol
Wilhelm­Greil­Straße 15
6020 Innsbruck
T 0512/56 27 91­24
E ausbilderforum@amg­tirol.at
W www.ausbilderforum.at

diplomierten Lehrlingsausbilderin abge-
schlossen – auch wenn sie bereits seit mitt-
lerweile fünf Jahren als Lehrlingskoordina-
torin tätig ist. „Dabei habe ich viele Dinge 
gelernt, die auch in meiner Tätigkeit auf der 
‚übergeordneten Ebene‘ enorm wertvoll 
sind“, sagt sie.

Nie ausgelernt
Ergänzt wird das Diplom in ihrem Fall durch 
verschiedenste Kurse und Seminare, mit de-
nen Rienzner ihre Kompetenzen regelmäßig 
up to date hält. „Als Lehrlingskoordinatorin 
ist man schlussendlich Führungskraft. Und 
Führungskräfte sind darauf angewiesen, sich 
aktiv fortzubilden“, ist sie überzeugt. „Nur so 
kann man seinen Mitarbeitern – oder in mei-
nem Fall Lehrlingen – das Beste bieten.“ Eine 
wichtige Plattform, auf der Fortbildungen zu 
finden sind, ist dabei das Ausbilderforum, 
das vom Land Tirol, der Arbeiterkammer, 
dem ÖGB und der Wirtschaftskammer be-
trieben wird.

Knotenpunkt
Dieses Forum steht allen Absolventen des 
Lehrlingsausbilder-Trainings offen und 
dient sowohl zum Austausch und Netzwer-
ken untereinander als auch als Anlaufstelle 
für Fortbildungen. Dort werden jedes Jahr 
verschiedenste Seminare und Kurse an-
geboten – inklusive der Ausbildung zum  
diplomierten Lehrlingsausbilder. „Dort finde 
ich eigentlich immer etwas, um die eigenen 
Kompetenzen zu erweitern“, weiß Rienzner. 
„Und das motiviert auch, immer am Ball zu 
bleiben.“ +
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VERTRIEB

Tirolweite Beilage der

Gesamtauflage:

99.800
Stück

VERTRIEB

Lehre  
in Tirol

AUSGABE 11 • OKTOBER 2022

Die Lehre: 
Nicht zu toppen!

Lehre und Sport
Ausbildung und der Traum  
vom Profisport

Karriere mit Lehre
Simon Meinschad  
im Porträt

Zusätzlich findet eine Verteilung an Schulen, 
ausgewählten Adressen aus dem Wirtschafts-  

und Bildungsbereich statt.

+



ERSCHEINUNGSWEISE: 1 x im Jahr

ERSCHEINUNGSTERMIN: 18. Oktober 2023

ANZEIGENSCHLUSS: 29. September 2023

GESAMTAUFLAGE: 99.800 Stück

LEHRE IN TIROL

Sie benötigen nähere Informationen oder ein unverbindliches Angebot?
Kontaktieren Sie verkauf@target-group.at oder 0512/586020

Mit Lehre in Tirol bietet die Target Group ein einmaliges Umfeld, Ihren 
Ausbildungsbetrieb ideal zu präsentieren. So können Sie interessierte 
Jugendliche und deren Eltern für einen Ausbildungsplatz  
in Ihrem Unternehmen begeistern.

1/3 Seite Inserat oder PR
70 x 286 mm hoch
215 x 92,5 mm quer 

PR: 800 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 3.700 Euro

1.850 Euro– 50 %

1/2 Seite Inserat oder PR
105,5 x 286 mm hoch 

215 x 141 mm quer
PR: 1.200 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 4.900 Euro

2.450 Euro– 50 %

1/1 Seite Inserat oder PR
215 x 286 mm hoch *

PR: 2.400 Zeichen inkl. Leerzeichen und Bild

Tarifpreis 7.900 Euro

3.950 Euro– 50 %

FORMATE UND PREISE

* Bitte zzgl. 5 mm Beschnitt ohne Schnittmarken anliefern.
Alle Preise verstehen sich pro Einschaltung exklusive 5 Prozent Werbeabgabe und 20 Prozent Mehrwertsteuer.

BIS ZU 
– 60 %*

KOMBI- RABATTDetails auf der  nächsten Seite
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DIGITALE EINBRECHER 
Wie einfach Unternehmen  
es HackerInnen machen

INNOVATION IN TIROL 
Forschungs- und Entwicklungs-
projekte vorgestellt
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Warum Wirtschaft anders denken muss

keine 
Innovation

TOP 30
Tirols größte Lehrbetriebe  im Ranking

Ohne

Kreativität

„Die Bauträger  
stampfen momentan  
alles ein“
Karl Fahrner, CEO der  
OFA-Gruppe, im Porträt

BILDUNG & KARRIERE
ERSCHEINUNGSTERMIN

FEBRUAR

I N  T I R O L

BILDUNG &  
KARRIERE Tirols Top- 

Lehrbetriebe  

im Porträt

Februar 2023

Die
Zukunft 

der
Arbeit

DIE BESTEN ANGEBOTE  
DER LEHRLINGSZEIT

LEHRE UND 
FACHKRÄFTE IN TIROL

ERSCHEINUNGSTERMIN
APRIL

LEHRE 
UND FACHKRÄFTE
FRÜHJAHR 2022

Nicht nur Männersache 
Warum die Lehre in technischen Berufen 

auch für Mädchen interessant ist

Botschafter des Genusses
Ein Ausbildungsverbund stellt Regio nalität 

und Nachhaltigkeit in den Fokus

Die Lehre:
nicht zu toppen!

TIROLER 
LEHRLINGSFÜHRER

ERSCHEINUNGSTERMIN
SEPTEMBER  

bis zu den Semesterferien 

Deine Lehre.
Dein Erfolg.

www.tirol.gv.at/lehre

TirolerLEHRLINGS
FÜHRER
TIPPS UND INFOS ZUR LEHRE IN TIROL

2022/23

Sämtliche
 Lehrberufe  
im Porträt

offizieller Partner der  
Fachkräfteplattform Tirol

LEHRE IN TIROL
ERSCHEINUNGSTERMIN

OKTOBER

Lehre  
in Tirol

AUSGABE 11 • OKTOBER 2022

Die Lehre: 
Nicht zu toppen!

Lehre und Sport
Ausbildung und der Traum  
vom Profisport

Karriere mit Lehre
Simon Meinschad  
im Porträt

SONDERRABATT

- 60 %
bei Buchung aller  

5 AUSGABEN

SONDERRABATT

- 50 %
bei Buchung von  

3 AUSGABEN

 – BEILAGE  – BEILAGE 

 – BEILAGE  – BEILAGE 


